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Nidwalden 29

Spieler treffen sich
am Innerschweizer
Schachtag am
Sonntag in Stans.

120

ANZEIGE

LösungenfürVerkehrsprobleme
Nidwalden «Wer Strassen sät, wird
Verkehr ernten», getreu diesem Leit-
spruchhatdieSektionOb-undNidwal-
den des Verkehrs-Clubs der Schweiz
(VCS) ein neues 15-seitiges Positions-
papier veröffentlicht.DieVerkehrspro-

bleme in Nidwalden müssten gesamt-
haft und in Zusammenarbeit koordi-
niert gelöst werden, wobei die Politik
eine zentrale Rolle spiele. Das Posi-
tionspapier enthält auchetliche fürden
VCS realistische Lösungen für die Ver-
kehrsplanung. Die Rede ist beispiels-
weise von Busspuren im Raum Stans.
Auchdie Ideeeiner S-Bahn-Haltestelle
beim Einkaufszentrum Länderpark
wirdwieder ins Spiel gebracht.

DerZeitpunktderVeröffentlichung
dürfte kein Zufall sein. Diese Woche
hat die Task Force Verkehrssituation
Nidwalden die Arbeit aufgenommen
und inzwischenersteLösungsvorschlä-
ge präsentiert. Auch für das Agglome-
rationsprogramm der vierten Genera-
tion startendieArbeiten.DerVCSOb-
undNidwaldenhofftnatürlich, dassdie
Ideen aus dem Positionspapier dort
ihrenNiederschlag finden. (unp) 25

Fall «Carlos»:
Jugendanwalt
packtaus
Hansueli Gürber, eine Schlüsselfigur imFall, hat sechs
Jahre lang geschwiegen. Nun erzählt er seine Version.

Andreas Maurer

Es ist einer der meistdiskutierten Kri-
minalfälle der Schweiz: der Fall «Car-
los». Unter diesem Pseudonym stellte
dasSchweizerFernsehen2013einen ju-
gendlichenSerienstraftäter vor,derdie

traditionellen Institutionenüberforder-
te. Der Mann, der den ersten Medien-
auftritt des Teenagers zu verantworten
hat, ist Hansueli Gürber. Er ist der Ju-
gendanwalt, derdasSondersettingein-
gerichtet hat. Nach einem Shitstorm
verlorerdenJobunderhielt einenMaul-
korb, der eigentlich noch gilt.

Trotzdemerzählt ernunzumersten
Mal, wie alles begann und wie er zum
Opfer einer Intrige geworden sei. «Ich
habe es satt, dass über all die Jahre ein
falsches Bild entstanden ist», sagt er.
Es nerve ihn, dass Behörden und Poli-
tikernichtdieWahrheit sagenwürden.
Der 68-Jährige schildert, wie er seine
Vorgesetzten regelmässig und detail-
liert über seinen Fall informiert habe.
SeinChefhabe jedocheineDoppelstra-
tegie gefahren. In der Öffentlichkeit
habe er sich zurückhaltend geäussert.
Intern habe er allerdings erzählt, Gür-
ber habe heimlich gehandelt. 2/3

«Ichhabees satt,
dassüberall die Jahre
ein falschesBild
entstanden ist.»

HansueliGürber
Ehemaliger Jugendanwalt

Jährlich präparieren amPathologischen Institut in LuzernViktoria Lehner und rund
50weitereAngestellte 90000Gewebeproben. Sie dokumentierendamit dieKrank-
heitsgeschichten aus der Zentralschweiz. 34/25 Bild: Eveline Beerkircher (Luzern, 15. November 2019)

Seit 100 JahrendenKrankheitenaufderSpur

GrünerAngriff istwohlchancenlos
Bundesratswahlen DieGrünen treten
mit Parteipräsidentin Regula Rytz zu
den Bundesratswahlen am 11. Dezem-
ber an und verzichten auf eine Zweier-
kandidatur. Der Entscheid, Rytz in
zweieinhalb Wochen ins Rennen zu
schicken, fällte die grüneBundeshaus-
fraktion einstimmig. Der Angriff der
Grünen gilt einem der beiden Sitze
der FDP. «Es geht uns nicht um eine
bestimmte Person, sondern um die
Übervertretung der FDP», betonte
Grünen-Fraktionspräsident Balthasar
Glättli.UndauchRytzunterstrich, ihre
Kandidatur richte sich nicht gegen Ig-
nazio Cassis oder Karin Keller-Sutter.
In der Wahlabfolge komme allerdings
zuerst Aussenminister Cassis.

Einen Angriff auf Justizministerin
Keller-Sutter schliessen die Grünen
derzeit nicht aus. Allerdings: Noch am
Donnerstag liess Rytz selbst durchbli-

cken, dass sie vor allem den Tessiner
Cassis angreifenwill. ScheiterederAn-
griff der Grünen, sei ein weiterer Ver-
suchgegenKeller-Sutter sinnlos, sagte
sie. Ob die Grünen den Einzug in die
Landesregierung schaffen, ist jedoch
fraglich. Die Entscheidung im Parla-
ment fällt in derMitte.

CVPlerbefürchteneinen
«Vergeltungsschlag»derFDP
Offiziellwill sichdieMitte-Fraktionum
die CVP zwar noch nicht zu ihren Ab-
sichten äussern. Führende CVP-Par-
lamentarier sprechen sich aber jetzt
schongegendieNicht-Wiederwahl am-
tierender Bundesräte aus. Zudem be-
fürchten sie einen freisinnigen«Vergel-
tungsschlag»bei derWiederwahl ihrer
eigenen Bundesrätin Viola Amherd,
sollten sie bei einemAngriff aufCassis
mithelfen. (sva/bär) 5/23

Abheutepublizieren
wirunsereSpender
Spendensammlung Mit der heutigen
Ausgabe startet die LZ-Weihnachts-
aktiondiePublikationunserer Spende-

rinnen und Spen-
der. Ab einer Spen-
devon100Franken
erscheinen die Na-
men in den folgen-
den Wochen in
unserer Zeitung,

sofern nicht anders gewünscht. Eben-
falls starten wir heute mit dem tägli-
chen Barometer der Spendensamm-
lung.Der aktuelle Standbeträgt bereits
792 160Franken. In der heutigenAus-
gabe berichten wir auch über den jun-
gen Elias und seine Grossmutter, die
sich trotz einer schwierigen Situation
und einem Schicksalsschlag tapfer
schlagen und denen die LZ-Weih-
nachtsaktion helfen kann. (are) 32/33

Bund «Wochenende»

Alan Roura ist vielleicht der
extremste Schweizer.
Aber nur auf hoher See.
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Amerika erobert
Wie der Dallenwiler Thomas
Odermatt Kunden für Güggeli
Schlange stehen liess.
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